
 
 
 

Kompetenzanforderungen in der Evaluation 
Arbeitsgruppe „Forschung und Lehre“1 nach Konsultation der Mitglieder 

vom Vorstand der SEVAL am 28. August 2012 genehmigt 
 

Mit der Publikation einer Liste von Kompetenzanforderungen an Evaluatorinnen und 
Evaluatoren verfolgt die SEVAL das Ziel, die Evaluation in der Schweiz weiter zu professio-
nalisieren und die Einhaltung der Evaluationsstandards, welche qualitativ hochstehende 
Evaluationen sicherstellen, zu fördern. Die Arbeitsgruppe hat sich entschieden, ein kurzes 
und einfach verständliches Dokument als Orientierungsgrundlage zu erstellen2. Dieses 
richtet sich an:  

– Personen, welche sich im Bereich Evaluation ausbilden möchten; 
– praktizierende Evaluatorinnen und Evaluatoren, die ihre Kompetenzen verbessern 

möchten; 
– Lehrpersonen, die praxisnahe Lehrangebote im Bereich Evaluation entwickeln möchten; 
– Arbeitgebende, die Evaluatorinnen und Evaluatoren einstellen möchten; 
– Personen, die Evaluationen in Auftrag geben und mehr darüber erfahren möchten, 

welche Kompetenzen Evaluatorinnen und Evaluatoren ihnen zu bieten haben. 

Im Folgenden werden Grund- und Methodenkenntnisse und die jeweils darauf aufbauenden 
Fertigkeiten sowie soziale und persönliche Kompetenzen aufgeführt, die in ihrer Kombination 
erfolgreiches evaluatorisches Handeln ermöglichen. Während die Grund- und Metho-
denkenntnisse durch eine Ausbildung auf Hochschulstufe, ergänzt durch verschiedene 
Weiterbildungsmodule, erworben werden können, umfassen die sozialen und persönlichen 
Kompetenzen auch Werte und Haltungen und sind nur schwer im Rahmen einer formellen 
Ausbildung vermittelbar. 

Hohe evaluatorische Kompetenz erfordert in jedem Fall mehrere Jahre Praxiserfahrung. Es 
wird indes nicht davon ausgegangen, dass alle Evaluatorinnen und Evaluatoren überall über 
vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen verfügen. Jedoch sollten sie im Stande sein, diese 
Fähigkeiten durch die richtige Zusammenstellung des Evaluationsteams zu vereinen, wenn 
dies erforderlich ist. 

 

A. Grundkenntnisse  

Grundeigenschaften der 
Evaluation 

A1 Die verschiedenen Funktionen und Dimensionen einer 
Evaluation erfassen. 

A2 Die Unterschiede und Gemeinsamkeiten der 
Evaluation im Vergleich mit anderen Kontroll- und 
Steuerungsinstrumenten erfassen. 

Verschiedene Evaluationsansätze A3 Einen zweckmässigen Ansatz für den zu 
bearbeitenden Evaluationsgegenstand auswählen. 

Evaluationsstandards  A4 Die Evaluationsstandards anwenden. 

                                                 
1  Katia Horber-Papazian, Fritz Sager, Verena Friedrich, Andreas Balthasar, Frederic Varone. 
2  Die Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Evaluation zeichnet sich als komplexes, 

interdisziplinäres Tätigkeitsfeld durch die Interaktion einer Vielzahl fachlicher, methodischer, sozialer und 
persönlicher Kompetenzen und die damit verbundenen Kenntnisse, Fertigkeiten, Werte und Haltungen aus. 



 
 
 

Eigenschaften des Evaluations-
gegenstands und des Kontexts  

A5 Den Gegenstand der Evaluation analysieren. 
A6 Den Kontext und die Konfliktfelder der Evaluation aus 

Sicht der Stakeholder und des betroffenen Bereichs 
analysieren.  

A7 Die Organisationsstruktur und -kultur analysieren, in 
die der Evaluationsgegenstand eingebettet ist. 

A8 Staats- und verwaltungsrechtliche Prinzipien bei den 
Befunden und Empfehlungen berücksichtigen (bei 
Politikevaluationen). 

B. Methodische Kenntnisse  

Konzepte und Designs von 
Evaluationen 

B1 Evaluationsfragestellungen formulieren und ein 
Wirkungsmodell erstellen. 

B2 Ein Evaluationsdesign entwickeln und gemäss den 
Grundprinzipen der angewandten Sozialforschung 
operationalisieren. 

B3 Theorien und empirische Ergebnissen aus den für den 
Gegenstand relevanten Disziplinen einbeziehen. 

Methoden und Instrumente der 
Datenerhebung und -analyse 

B4 Datenerhebungsinstrumente und Analysemethoden 
auswählen und entwickeln, die für den Gegenstand, 
die Fragestellungen und den Kontext der Evaluation 
geeignet sind. 

B5 Realitätstreue und valide qualitative und quantitative 
Daten erheben und analysieren. 

B6 Qualitative und quantitative Datenanalysemethoden 
beherrschen. 

B7 Analysen gemäss den Regeln der Statistik 
überprüfen. 

B8 Verschiedene Methoden und Daten kombinieren, um 
die Aussagen empirisch besser abzustützen 
(„Triangulation“). 

B9 Die Fragestellungen aufgrund der empirischen Daten 
beantworten und nachvollziehbare 
Schlussfolgerungen ziehen. 

Projektmanagement 

B10 Den Auftrag in Zusammenarbeit mit dem Auftraggeber 
klären. 

B11 Die politische, methodische und praktische 
Machbarkeit der Evaluation prüfen. 

B12 Ein zweckmässiges Evaluationsteam 
zusammenstellen. 

B13 Kosten und Zeit angemessen planen. 
B14 Allgemeine Projektmanagement-Prinzipien 

berücksichtigen. 



 
 
 

Kommunikationsstrategien und  
-fähigkeiten 

B15 Valorisierungsstrategie zur Verwertung der 
Evaluationsresultate und -empfehlungen vorschlagen. 

B16 Inhaltlich präzise, klare und einfach lesbare Berichte 
verfassen und Ergebnisse auf andere 
adressatengerechte Weise vermitteln. 

B17 Informationsveranstaltungen und Diskussionsrunden 
leiten. 

B18 Mit Konflikten umgehen können. 

C. Soziale und persönliche Kompetenzen 

 

C1 Fähigkeit, ein Vertrauensverhältnis zu etablieren. 
C2 Fähigkeit, den internen und externen Stakeholdern 

zuzuhören. 
C3 Fähigkeit, auf die Bedürfnisse und Anliegen der 

Auftraggebenden und anderer Stakeholder adäquat 
einzugehen. 

C4 Fähigkeit, die Positionen interner und externer 
Stakeholder vorurteilsfrei einzubeziehen. 

C5 Teamfähigkeit. 
C6 Analyse- und Synthese-Fähigkeit.  
C7 Neugierde und geistige Offenheit.  
C8 Wissenschaftliche und moralische Integrität. 
C9 Offenheit für Kritik und Selbstreflexion. 
C10 Unbefangenheit, Neutralität und Unabhängigkeit. 
C11 Lern- und Bildungsbereitschaft (Teilnahme an 

Weiterbildungsangeboten und an beruflichen 
Netzwerken). 
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